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VII.

Ankündigung eines Cursus botanischer
Spatziergänge, von Herrn Curtis Ver -

fasser der ^inra I^onäinenÜ5 und des

Anfang -.Montags den i4tcn May ; Schluß:
Montags dcn yten I u l . »792.

Aus dem englischen. * )

Unter dm verschiedenen Zweigen der Kennt,
Nisse, welche sich diejenigen erwerben müssen,
die sich dem wichtigen Geschäfte, die Krank»
heilen der Menschen zu besorgen, unterzie,
heu, ist die Krautertunde, wenn gleich nicht
der allerwtsendlichste, doch deswegen nicht zu
vcrnachlaßigen. ES ist eine Pfiicht jedes Arz<
tcs/ mit denen Pflanzen wenigstens bekannt zu
seyn, die in der neuern Praxis gebraucht wer»

5 ) Es wird meinen Lesern nicht unangenehm seyn,
hier 0ie Art und Weise zu finoen, wie die bo>
tanischcn Excurswne« in England gehalten wer?
den. Manche deutsche Excursloncn werden auf
gleiche Weift veranftalttt, besonders nähern sich
die Rcgenöblirgischen derselben, nur fehlt et uns
«n einem L u r n s da unser Präses Herr D r .
Rohlhaas zu viele Verlifsgeschäfte hat. Der
Nutze» ist wohl nicht i« bezweifeln. H .
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den ; vorzüglich wenn es sein koos ist, auf
dem Lande zu wohnen, wo die meisten dcrsel-
hen die frcywilligcn Erzeugnisse seiner Nachbar-
schaft sind, und es ibm besonders nöthig ist,
die einheimischen giftigen Pflanzen zu kennen,
»vclche, obfchon der Zahl nach wenig, gleich»
wohl wild über unsere Felder und Weiden ver,-
breitet sind, und sich oft unter die Küchenge-
wächse unserer Garten mengen. Wic herab»
würdigend muß eS einem Manne, der dieß ehr«
würdige Geschäft »reibt, seyn, wenn er sich
in der Nothwendigkeit befindet, sich auf un»
wissende Krautersammler zu verlassen, die ihm
Kälberkropf für Schierling, oder Wollkraut
für Fingerhuttraut aufdringen,

Wenn die kandtvirtbschaft wie sichs gehört,
«emlich nach vernünftigen und wisscnschaflli»
chcn Grundsazen, erlernt werden soll, so ist
die Gewachstunde ihre rechte Hand , da sie
zu unzähligen Entdeckungen und Verbesserun»
gen von gröster Wichtigkeit den Weg zeigt.
Es ist dem Landwirthe nicht genug, Weizen
von Gerste, und Klee vom Espcrsette unter»
scheiden zu tonnen, so wie man sie gcmeinig»
lich unterscheidet; er muß sie auch Wissenschaft,
lich/ nach jhren Kennzeichen, welche die Wur«
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z t l , der Gtangel, die Blatter, und die Fruc-
tificationSthcile an die Hand gcben, zu un-
terscheiden wissen. Es ist ihm aber noch nicht
zulänglich, auch auf diese A r t / die Gewäch,
se/ welche man allgemein zu ziehen pstegt, zu
kennen ; scin Augcnmcrck muß noch weiter ge«
hen, er nmß sich nicht eher beruhigen, als
l>is er mit jeder Pflanze, die auf seinem Grund
«nd Boden wachst, und ihm entweder zum
Wortheil oder zum Schaden gereicht, bekannt
ist: es ist von der größten Wichtigkeit für ihn,
seine vegetabilischen Fcindc sowohl alsFreunde
genau zu kennen, damit er die besten Mi t te l ,
dic einen auszurotten und die andern zu ver»
mehren, anwenden könne.

WoNte der Landedelmann sich diesem <3tu,
t i um widmen, so würde er finden, daß er
lnchr Vortheil davon halte, sich mit dem FuchS«
schwanzgrase, als mit dem Fuchs abzugeben,
und daß, indem er sich auf eine einem ver«
lwnftigcn Wesen anständige Art unterhielte,
<r Kenntnisse erlangte, die ihm selbst, seinen
Machkommen, und seinem Lande höchst wohl«
thalhig sind.

Diese so nöthige Kenntnisse so viel möglich
zu befördern, oder, so zu sagen, einen Grund
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/ dazu zu legen, ist der Zweck der Opatziergän,
ge die wir ankündigen, auf welchen alle ge-
meine wilde Gewächse, Baume, und Etrau»
cher, und insonderheit die eben so schwere als
nützliche Familie der Gräser, erklärt werden
sollen. Doch ist die Absicht nicht, alle und je<
de kleine Pflanzen, die in der Nachbarschaft
von toudoi, vorkommen können, zu zeigen;
welches, da manche derselben sich nur an ein-
zelnen Orten, finden, mehr Zeit f ^ ^ n und
mit mchrerm Aufwande verknüpft sey« würde,
als dcr davon zu erwartende Vortheil vergü»
ten tonnte.

Die Wiesen bey Natterlea, die daran
siossendcn Felder, und die Ufer dcr Themse,
die eine große Menge von Gewächsen in einem
kleinen Bezirck l iefern, und wegen ihrer so
geringen Entfernung von dcr Stadt bequem
liegen, werden die vornehmste Scene unserer
Herbarisationcn seyn. Wenig« Excursionen wers
den weiter gehcn,undN^mp5t«l6, wie auch<HarI>
ton , wenigstens einmahl besucht werden.

Um den Nutzen der Kenntnisse, die ich
meinen Begleitern dabey mitzutheilen das Ver,
gnügcn haben werde, eine beständige Dauer
zu geben, ist l iöthig, daß ein jeder mit einem
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Buche versehen sey, in welches er die Gewäch«
se die cr sammelt, legen kann. Cr wal'lt <in
Excny>lar (3z'ccimen ) von einer solche» Grösse,
daß man das Gewächs in dcr Z^fnnft daran
«tkennen kann, und legt die Gewächse in dcr
Ordnung wie sie gesammelt werden, in das
Buch, um sie bey dcr Demonstration desto
leichter finden zu können.

Die Cxcursioncn geschehen folgcndermassen :

Ein jeder Begleiter verfügt sich anf einen
ibm gefälligen Wege, nach dem unten angezeig»
lcn Versammlungsorte, mit seinem Einkgbu,
che ( 8i,ecimen - book. ) Von da geht Herr
C u r t l s genau zu der unten angezeigten Slun<
de, mit cben einem solchen Buche alS stinc
Begleiter versehen, aus, sammelt die Pflanzen,
wie sie vorkommen, »nd legt ein Exemplar voi»
jcdc^, in dcr Ordnung der Einsammlung,
in sein B u c h ; und jeder Begleiter thut das
nemliche. Der Gpatziergang dauret auf die»
se Act nicht langer, als drey bis vier Glun«
den; dann kehrt man nach demVersammlungs»
orte zurück, wo nach einem kurzen frugalen
Frühstück, welches ein jeder nach seinem Be-
lieben bestellt, die ganze Gesellschaft sich um
«iium Tisch herumsczt. Hcrr Curtls nimmt
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dann die erste gesammelte Pflanze, bevestigl
einen Zettel daran, auf welchen der Lateinische
V«d englisch? Nahme der Pflanze stehet, zeigt
sie dcr Gesellschaft, gibt die Kennzeichen und
den Gebrauch, so viel nöthig ist, kürzlich an/
»md laßt die Pflanze dann herumgeben, damit
sie ein jeder sehen, und den Nahmen auf den
vorher an seinem Exemplar bcvcstigtcn Zettel
sctzcn kann. S o wahrt die Dcmoustration
ohngefä'hr zwo Stunden, so daß dcr ganze bo-
tamsche Spatzicrgang, wenn er nach L^terle«
gcht, um vier Uhr geendigt ist.

Kclne Pflanzen werden gesammelt, als sol>
che die in der Blüthe stehen ; und diejenigen,
die auf einer EIcursion demonstcirt worden sind,
werden bey der folgenden übergangen.

Wenn die Gesellschaft nach HamMeaä und
<2kar!ton gehet, so wird eine Mittagsmahlzeit
eingenommen, welche, da Herr C u r t l s
wünscht, daß die C^cursioncn seinen Beglei-
tern so wenig kostspielig als möglich werden
niogcn, nach den strengsten Regeln der Oe-
konomie eingerichtet werden.

Wi r sind in dieser Anzeige um deswillen
so umständlich gewesen / damit ein jeder der
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<m diesen Demonstrationen Theil nebmen will,
weiß, was er zu erwarten hat, und wie da-
bey verfahren wird.

Tage der Ercursion. Versammlungsort.
Montag den i^tcn lt.eä-Nc»ule,L2ttcl5c:̂

May um i Q Uhr.
-, ^ 2isten — desgleichen
" 28sten —
— .—> i l ten Iu»

nius.
— — i8ten —

« - — 25stcn —

> 2ten Julius

— — 9ten —

, um l i Uhr.
ul'e,L2ttl:!.'se2
um l Q Uhr.
oin, dkarl-

ton, um i l .Uhr.

um 20 Uhk.
desgleichen.

Sollte an einem dieser zur Excursion be«
stimmten Tage ein feuchter Morgen einfallen,
das ist, sollte eS zwanzig Minuten »ach ei«,
ander, ohne aufzuhören, fortregncn, so wird
die Excursion bis auf den nnchstfolgendcn Tag
aufgeschoben. Ware das Wetter an diesem
eben so, so unterbleibt die Excursion bis auf
den folgenden Tag, ,md so weiter.
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Cinlegebucher sind zu baben bey Herrn
C l l r t i s , i>, femcm Haust. Nro. 3 (^-elcem,
tcy dcm Obelisk, in 8l. (3ec>rFe'8 ?iolä8, oder
in seiücm botanischen Garten, zu Lrompron.

Die Cxcurstoncn kosten zwo Guinccn.

IVL. Dasi^eä-nunse zu Lattccka ist dicht
an dcr Themse, den Wasserwerckm von dliel»
lea gegenüber.

Dcr Zpaniarä, auf,I^amNea6 I lealn, im
jenseitigen Theile der Heide;

Okarlton ist ein D o r f , ohngefahr zwey
Mcilen über LlackHeaili.und drey von
^vick, gelegen.

VIII.
Von der wakren und falschen
amara. Nach den Berichten des Herrn
von Rohr. Von dem Herrn Kam-

merrath N- Tönder Luzid. *)

^ n den Jahren 1783. 84. und 85. machte
dcc Herr Ober Conducteur oon I5ol>r auf 5r.

dieser erfahrne und fleißige Nalurbeo»

Aus dem zweyten Stück des crsien Bandes der
Skriwtcr af Nanichistolie — Selskabet, Copen-
" ^ ' ' ^ H-
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